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TERMINE IN
BAD ZWISCHENAHN

HEUTE

BÄDER

Bad Zwischenahn
Hallenbad: 6.15 bis 8 Uhr und
16 bis 21 Uhr, ab 18.30 Uhr für
Schwimmer ab 16 Jahre, Hum-
boldtstr. 1c
Wellenbad: 10 bis 21 Uhr, Unter
den Eichen 18

SOZIALE DIENSTE/BERATUNG

Bad Zwischenahn
Außenstelle der Kreisvolks-
hochschule: 8 bis 13 Uhr, Tel.
04403/6237720, Schulstr. 5
Haus Brandstätter: 15 Uhr,
Rentenberatung, durch Renate
Finke, Termine unter Tel.
04489/935691 oder
0170/8042686, Am Brink 5

AUSSTELLUNGEN

Bad Zwischenahn
Rathaus: Klobalisierung, kreati-
ve Ausstellung der Verwaltungs-
mitarbeiter, Am Brink 9

BÜCHEREIEN

Bad Zwischenahn
Bibliothek am Meer: 14 bis 18
Uhr, Auf dem Hohen Ufer 20
Katholische Öffentliche Büche-
rei: 15.30 bis 17.30 Uhr, Fähr-
weg 12

VERANSTALTUNGEN

Ofen
Köster-Hof: 10.30 bis 18 Uhr,
Adventsmarkt der Ländlichen Er-
wachsenenbildung, Auswahl an
handgearbeiteten Produkten
aus Holz oder Textil, Floristik,
Hermann-Ehlers-Str. 6

MUSEEN

Bad Zwischenahn
Museum Ostdeutsche Kulturge-
schichte: 14 bis 17 Uhr, Auf
dem Winkel 8
Specken
Ammersche Kulturstätte: 11
bis 16 Uhr, Heimat-, Klootschie-
ßer- und Boßelmuseum, Tel.
0151/25798680, Speckener
Weg 34

VERBÄNDE UND VEREINE

Aschhausen
Dorfgemeinschaftshaus: 15 bis
19 Uhr, Bridge-Freunde Ammer-
land/Oldenburg, Freundschafts-
turniere, Gäste willkommen,
Herbartstraße 27
Bad Zwischenahn
Reha-Zentrum am Meer: 15.30
bis 17.30 Uhr, Eine-Welt-Laden,
im Haus A, Unter den Eichen 18

MORGEN

BÄDER

Bad Zwischenahn
Wellenbad: 12 bis 20 Uhr, Unter
den Eichen 18

AUSSTELLUNGEN

Bad Zwischenahn
Galerie Moderne: 14 bis 17 Uhr,
Freiräume, Beispiele von acht
Künstlern, Am Delf 37

BÜCHEREIEN

Bad Zwischenahn
Bibliothek am Meer: 10 bis 14
Uhr, Auf dem Hohen Ufer 20

THEATER

Rostrup
Motormühle: 18 Uhr, Don Quijo-
te, Alpenrosenweg 1

VERANSTALTUNGEN

Bad Zwischenahn
Wandelhalle: 20 Uhr, Miss Ger-
many 50plus

MUSEEN

Bad Zwischenahn
Museum Ostdeutsche Kulturge-
schichte: 14 bis 17 Uhr, Auf
dem Winkel 8

@Termine unter: www.nwzonli-
ne.de/termine

Schöne Dinge aus
Karl-Jaspers-Klinik
WEHNEN/QUA – Die Karl-Jas-
pers-Klinik in Wehnen lädt
am Freitag, 30. November,
zum Stöbern und gemütli-
chen Beisammensein beim
Adventsmarkt in den weih-
nachtlich geschmückten Fest-
saal ein. Schöne Dinge zum
Verschenken, Dekorieren und
Genießen können die Besu-
cher von 11 bis 17 Uhr erwer-
ben: Winterliche Floristik, Ap-
felsaft aus eigner Herstellung,
Schönes aus Stoff, Holzspiel-
zeug, Buchbindearbeiten, Ke-
ramikprodukte und selbst ge-
machte Köstlichkeiten. Alle
Produkte sind gemeinsammit
Patienten in den Projektgrup-
pen der Ergo- und Fachthera-
pien angefertigt worden. Und
natürlich sorgen Kartoffelpuf-
fer, Waffeln, Kuchen, Kaffee
und alkoholfreier Apfel-
punsch für die typische vor-
weihnachtliche Atmosphäre.

Advents-Basar

DÄNIKHORST – Am Samstag,
24. November, findet der Ad-
ventsbasar der Jugendfeuer-
wehr Dänikhorst an der
Hauptstraße 26B statt. Zwi-
schen 14.30 und 18.30 Uhr
kann jeder Selbstgebasteltes
zur Weihnachtszeit erwerben.

Dia-Show

BAD ZWISCHENAHN – Die Dia-
Show „Königsberg, Masuren
& Danzig“ zeigt Reisejourna-
list Bernd Naumann amMon-
tag, 26. November, im Alten
Kurhaus, Auf demHohenUfer
20, in Bad Zwischenahn. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr, Karten
gibt es für elf Euro, (neun Euro
für Kurkarteninhaber und
Schüler) bei der Tourist-Info,
Auf dem Hohen Ufer 24.

Sport für Senioren

EKERN – Seniorensport gibt es
jetzt wieder beim TuS Ekern.
Immer donnerstags ab 10 Uhr
bietet Übungsleiterin Angeli-
kaWessels Sport für die Gene-
ration 70plus an. Männer und
Frauen können ab 10 Uhr Be-
weglichkeit, Balance, Kraft
und Kondition trainieren. An-
meldung:t04403/ 4643.

Neue Ausstellung

BAD ZWISCHENAHN – Die
„Schutzheilige St. Barbara“ ist
Thema der neuen Ausstellung
die am Sonntag, 25. Novem-
ber, um 15 Uhr im Museum
Ostdeutsche Kulturgeschich-
te, Auf dem Winkel 8, in Bad
Zwischenahn eröffnet wird.
Museumsleiterin Idis Hart-
mann wird in die Ausstellung
einführen.

KURZ NOTIERT

Sauberes Wasser für Ghana
PARTNERSCHAFT Brunnenbauer der BBS Ammerland unterstützen Schule in Accra

Wasser bekommt die
Twumasi Boateng Senior
High Technical School
aus einem Brunnen und
einer Zisterne. Beide wa-
ren hygienisch in einem
schlechten Zustand.
VON CHRISTIAN QUAPP

ROSTRUP – Im Mai 2017 be-
suchte eine Delegation der
BBS Ammerland zum ersten
Mal die Twumasi Boateng Se-
nior High Technical School in
Ghanas Hauptstadt Accra. Es
ging um die Idee, eine Schul-
partnerschaft aufzubauen,
aber auch um die allgegen-
wärtigen Probleme in der Ver-
sorgung mit Brauch- und
Trinkwasser innerhalb der
Schule. Die Trinkwasserver-
sorgung in Ghana ist generell
höchst problematisch, berich-
tet Daniel Brunn, Studienrat
für Brunnenbau an der BBS
Ammerland. Gemeinsam mit
seinem Kollegen Olaf Rüthe-
mann, Lehrer für Fachpraxis,
drei angehenden Brunnen-
bauern im letzten Ausbil-
dungsjahr und einem ehema-
ligen BBS-Schüler, ebenfalls
Brunnenbauer, war er jetzt er-
neut für elf Tage in Ghana. Im
Mittelpunkt der Planung für
den neuen Besuch standen
gemeinsamer Unterricht,
aber auch Verbesserungen am
schuleigenen Brunnen sowie
einer Regenwasserzisterne.
Ausgehend von diesen beiden
bestehenden Bauwerken soll-
ten Projekte um das Thema
Wasser der leitende Gedanke
der Partnerschaft werden.

„Eine bleibende Erinne-
rung an den ersten Besuch der
BBS Ammerland in Ghanawar
die schwierige Wasserversor-
gung der Schule. Trinkwasser
müssen die Schüler in 0.5-Li-
ter-Tüten oder Flaschen am
kleinen schuleigenen Kiosk
erwerben“, so Brunn. Das
Wasser aus dem Brunnen so-
wie das Regenwasser aus der
Zisterne werden für die Zube-
reitung von Nahrung und für
die Hygiene genutzt. Vor Ort
stellte sich heraus, dass so-

richtet Brunn. Die Experten
aus dem Ammerland stellten
schnell fest, dass der von einer
indischen Firma gebaute
Brunnen zwar rund 100 Meter
tief ist, tatsächlich aber allein
durch den Zufluss von ober-
flächennahem Wasser ver-
sorgt wird – und die Toiletten
der Schule sind nur wenige
Meter entfernt. Gewissheit
über die Wasserqualität liefer-
ten schließlich Proben, die auf
eine sehr hohe Belastung mit
e-coli Bakterien hinwiesen.
Repariert werden konnte das
nicht – daher wurde die Arbeit
an dem Brunnen bis auf wei-
teres ausgesetzt und der Vor-
schlag unterbreitet, diesen le-
diglich für Ausbildungszwe-
cke zu nutzen.

Mit der Sanierung der Re-
genwasserzisterne hatten die
Lehrer und Schüler mehr Er-
folg. Diese war nur durch
nicht befestigte Platten aus
Wellblech abgedeckt. Sie wur-
de gereinigt und dicht ver-
schlossen, statt mit Eimern
wird das Wasser künftig über
eine Pumpe herausgeholt, zu-
dem wurde ein Filtersystem
aus gewaschenem Kies im Zu-
lauf der Zisterne installiert.
Die elf Tage waren knapp –
am Ende konnte die Zisterne
aber wieder gefüllt werden.
„Wegen der beginnenden
Trockenzeit leider durch
einen Wasserwagen und nicht
durch einen Regenguss“, wie
Brunn berichtet.

Bei zukünftigen Arbeitsbe-
suchen in Ghana soll der hygi-
enische, nachhaltige Umgang
mit der Ressource Wasser so-
wie die Wasseraufbereitung
im Focus stehen. Bildungs-
partnerschaften wie die zwi-
schen der BBS Ammerland
und der Schule in Ghana sind
aber dringend auf Spenden
angewiesen. Hierfür hat der
Förderverein der BBS Ammer-
land eigens ein Spendenkonto
unter eingerichtet. Neben
Geld braucht es aber auch
Arbeitgeber, die dazu bereit
sind, ihren Auszubilden die
Chance auf das Abenteuer in
Afrika zu geben – was in die-
sem Fall bestens funktioniert
hat.

wohl der Brunnen als auch die
Zisterne in hygienisch extrem
bedenklichem Zustand wa-
ren.

„Die Arbeiten an den

unterschiedlichen Projekten
wurden in den Schulalltag in-
tegriert, so dass Lehrkräfte
und Schüler gleichermaßen
interagieren mussten“, be-

Teamarbeit: In Ghana sanierten deutsche Brunnenbauer
aus Rostrup mit Schülern eine Zisterne BILD: BBS AMMERLAND

„Kontrollen können Verhalten ändern“
Betrifft: Kontrolle wirkt nur
begrenzt, Kommentar von
Christian Quapp, Ð vom 22.
November

Die ersten beiden Absätze
Ihres Kommentars geben eine
nachvollziehbare Darstellung
zur möglichen Zukunft der
zwei Teilzeit-Stellen. Ihre wei-
tere Meinung kann nicht un-
widersprochen bleiben, liest
es sich doch wie eine General-
amnestie der sog. kleinen
Sünder. Und im weiteren Text
bringen Sie die Grünen und
die FDP in die Richtung, das
an jeder Straßenecke ein Uni-
formierter postiert wird, weil
man ja sonst ohnehin keinen
Erfolg erzielen wird (...).

der Staat mit diesen Ignoran-
ten arrangiert. Die Behaup-
tung, es gibt nur Ordnung
wenn an jeder Ecke ein Uni-
formierter steht, ist ein Tot-
schlag-Argument und damit
nicht akzeptabel. Und natür-
lich kann es passieren, dass
die Stellen sich sogar refinan-
zieren – ja und? So unver-
schämt ist das Bemühen doch
gar nicht, Müll nur dort abzu-
geben wo er weiter bearbeitet
wird, und ansonsten z.B. auf
Leinenpflicht zu achten, wir
haben nur eine Umwelt und
nicht nur die Menschen wol-
len leben.

Heiner Brings
Ganderkesee
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LESERFORUM

Natürlich können Kontrol-
len das Verhalten der Men-
schen ändern, vor allem wenn
sie konsequent und über
einen längeren Zeitraum
durchgesetzt werden. Damit
kann durchaus das Problem-
bewusstsein in der Bevölke-
rung geschärft werden, vor al-
lem bei denen, die sich bisher
einen Dreck um Sauberkeit
und z.B. Leinenpflicht in der

Brut- und Setzzeit kümmern.
Es ist doch ein verlogenes
Spielchen, auf der einen Seite
die Missstände zu beklagen
und auf der anderen Seite alle
Maßnahmen dagegen als al-
berne und fruchtlose Versu-
che abzutun. Das stärkt doch
nur die Meinung der Ignoran-
ten, die meinen sich alles er-
lauben zu können. (...) Ich bin
entschieden dagegen, das sich

LESERBRIEFE geben die Meinung des Verfassers wieder. Einsendun-
gen sollten nicht länger als 60 Druckzeilen à 27 Anschläge sein. Deut-
lich längere Beiträge können nicht berücksichtigt werden. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor, diese werden mit dem Vermerk (…)
gekennzeichnet. Aufgrund der Vielzahl der Einsendungen kann nicht
jede Zuschrift veröffentlicht werden. Briefe ohne Angabe des Namens,
des Wohnorts und der Telefonnummer werden nicht abgedruckt.

Wochenmarkt am Badepark
BAD ZWISCHENAHN/QUA – Am
kommenden Montag eröffnet
in Bad Zwischenahn der
Markt im Advent. Deshalb
wird der Wochenmarkt in der
Zeit von Samstag, 24. Novem-
ber, bis einschließlich 29. De-
zember auf den Parkplatz am
Badepark in Bad Zwischen-

ahn verlegt. Ebenfalls wegen
des Markts im Advent stehen
im Bereich des Marktplatzes
beim Haus Feldhus nur weni-
ge Parkplätze zur Verfügung.
Die Gemeinde bittet Autofah-
rer, auf die Parkplätze an der
Peterstraße und am Badepark
auszuweichen.

Adventsfeier mit „Amseln“
KAYHAUSERFELD/QUA – Der
Ortsbürgerverein Kayhauser-
feld lädt alle Einwohner der
Bauerschaft zur alljährlichen
Adventsfeier am Samstag, 1.
Dezember, von 15 bis 17.30
Uhr ins Dorfgemeinschafts-
haus an der Feldlinie 23 ein.
Der Frauenchor „Die fidelen

Amseln“, Pastorin Sandra
Hollatz und Heinz-Gerd Ah-
lers werden für Unterhaltung
sorgen. Es werden Geschich-
ten vorgelesen und weih-
nachtliche Lieder gesungen.
Der Kostenbeitrag für Kaffee,
Tee und Kuchen beträgt fünf
Euro.

Ehrungen beim
Sozialverband
BAD ZWISCHENAHN/QUA – Der
Sozialverband Deutschland
(SoVD) Bad Zwischenahn lädt
alle Mitglieder zur Vorweih-
nachtsfeier am Samstag, 8.
Dezember, um 14.30 Uhr in
die Querensteder Mühle,
Querensteder Straße 13, ein.
Auf dem Programm stehen
neben Berichten des Vor-
stands und Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder auch die Vor-
stellung der „Beauftragten für
ergänzende unabhängige
Teilhabeberatung“, Gabriele
Rathmann. Sie kümmert sich
inWesterstede unter anderem
um die Belange von Schwer-
behinderten. Natürlich gibt es
auch Weihnachtsgeschichten
und Musik. Anmeldung bis 1.
Dezember bei Dierk Schröder,
t04403/2982 oder Bärbel
Makulla,t04435/ 9708787.


